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ePA für alle 
kommt

Mit der ePA
in die Zukunft
Liebes Praxisteam,

kaum ein digitaler Geschäftsvorfall im Gesundheitswesen wurde so um-
fassend erörtert wie die „ePA für alle“, deren Start mit den Tests in Praxen 
in den Modellregionen Hamburg und Franken ab 15.01.25 bevorsteht. Je 
nach Verlauf der Tests werden die ePA-Funktionen in den darauffolgen-
den Wochen bundesweit an alle Praxen ausgerollt. 

Bereits die erste Version der ePA birgt das Potenzial für eine spürbare 
Unterstützung Ihres Praxisalltags: Sie werden in ihr die eML (elektroni-
sche Medikationsliste) Ihrer Patienten vorfinden, die automatisch mit 
den Rezept- und Dispensierdaten aller per eRezept verordneten Medi-
kamente befüllt wird. Diese schnelle Übersicht zur Gesamtmedikation 
wird von vielen Praxen mit Freude erwartet. Ergänzt durch die zunächst 
in PDF-Form abgelegten Dokumente (eArztbriefe, Befunde, Bilder), kann 
die ePA helfen, Ihre diagnostischen und therapeutischen Entscheidungen 
abzusichern und die Kommunikation mit den mitbehandelnden Kollegin-
nen und Kollegen sowie den Patientinnen und Patienten zu verbessern.

Mit einem umfassenden Informationsangebot auf unseren Plattformen 
und in Veranstaltungen begleiten wir Sie bereits seit einiger Zeit zu die-
sem Thema. Mit diesen Formaten und dem tief in Ihre medatixx-Praxis-
software integrierten ePA-Modul sind Sie auf den Start dieser neuen 
Funktion mit vielen Chancen für Ihren Praxisalltag gut vorbereitet.

Wir wünschen Ihnen im Namen des gesamten medatixx-Teams einen 
guten Start in das „Jahr der ePA“ 2025; verbunden mit den besten Wün-
schen für ein gesundes, glückliches und erfüllendes Jahr für Sie. 

Freundliche Grüße aus Eltville und Bamberg

Jens Naumann | Dr. Jan Oliver Wenzel 
Geschäftsführung medatixx

Ab Januar 2025 stellen die gesetzlichen Kranken-
kassen nach und nach ihren Versicherten automatisch 
eine elektronische Patientenakte zur Verfügung, wenn 
kein Widerspruch erfolgt. Das Opt-Out-Verfahren soll 
eine breite Nutzung der ePA für alle ermöglichen. 

Welche Abläufe im Praxisalltag verändern sich? Wie 
erfolgt in der Praxis der Zugriff auf die ePA für alle? 
Welche Informationen müssen Praxen verpflichtend in 
die ePA hochladen? Welche hilfreichen Daten zur Ver-
sorgung der Patientinnen und Patienten bietet die ePA? 
Welche Angaben enthält die Medikationsliste in der 
ePA?

dip, das Infoportal zur Digitalisierung in der Praxis,  bie-
tet Antworten auf diese und viele weitere Fragen rund 
um die ePA für alle. In Texten, Videos, Infografiken und 
Interviews erfahren Ärztinnen und Ärzte, Psychothera-
peutinnen und Psychotherapeuten, Medizinische Fach-
angestellte und das ganze Praxisteam Wichtiges und 
Wissenswertes zur elektronischen Patientenakte. 

Jetzt reinschauen!

  dip.medatixx.de

https://dip.medatixx.de
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ePA für alle 
Ab dem 15. Januar 2025 startet in Deutschland die ePA für alle in den 
Modellregionen Hamburg und Franken, bevor sie bundesweit flächen-  
deckend ausgerollt wird. Und so wird die elektronische Patienten-
akte im EL aussehen:

  

Wesentlicher Bestandteil der ePA für alle ist ein komfortables Dokumen¬ 
tenmanagement. Dies umfasst die gesamte Verwaltung von Dokumenten 
– von der Entscheidung des einzelnen Patienten zum Einstellen in die 
ePA für alle bis hin zum Herunterladen von Dokumenten in die eigene 
Primärdokumentation. Weiteren Komfort bietet die enge Verzahnung un-
serer Archivierungslösung x.archiv powered by mediDOK.

Die elektronische Medikationsliste (eML) ist eine der ersten zentralen  
Anwendungen der ePA für alle. Sie enthält alle per eRezept verordneten 
Arzneimittel zum Patienten. Diese werden automatisch im Verordnungs-
modul neben der eigenen Medikation angezeigt.

Die gematik hat den Wertebereich des DMP-Kennzeichens im VSD-Sche-
ma der eGK zum 1. Oktober 2024 um Adipositas und neue Werte zur 
Mehrfacheinschreibung erweitert. Es kann nun die Einschreibung eines 
Patienten in bis zu vier DMPs gleichzeitig dargestellt werden.

Falls bei einem Patienten eine Mehrfacheinschreibung auf der eGK doku-
mentiert ist, können Anwenderinnen und Anwender dies nach Einlesen 
der eGK in den Patientendaten im Feld DMP-Kennzeichen, in den Versi-
chertendaten in der Patienteninfo (Sidebar) oder bei der Anlage eines 

... CMP-KZ: BrKr, COPD, Dm2 (48)

Erweiterung des Wertebereichs des DMP-Kennzeichens auf der eGK

Dokument B

 Befund aus Krankenblatt

Tipp: 

Alles zur ePA für alle im EL finden Sie in der Toolbar  
unter gematik/eDienste – EL Dokumentenverwaltung/ePA.  

Auch die aktuelle Updatebeschreibung  
enthält weitere Informationen.

Produkthighlights
ePA für alle 
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Behandlungsscheins erkennen. Wegen des höheren Platzbedarfs wurden 
die Felder teilweise neu angeordnet.

Beim Anlegen eines neuen Patienten und beim Durchführen des Ersatz-
verfahrens können die neuen DMP-Kennzeichen zur Eingabe ausgewählt 
werden. In der Statistik für Patienten und Scheine stehen die neuen Aus-
prägungen des DMP-Kennzeichens zur Auswertung bereit. Die Erweite-
rung des Wertebereiches erforderte zusätzlich die Aktualisierung aller 
kassenärztlichen Formulare, ebenfalls zum Stichtag 1. Oktober 2024.

Erweiterung der Patientengruppen im EL und  
      Änderung an der Darstellungsweise 

Mit dem Quartalsupdate für das 4. Quartal gibt es im EL die neue Patien-
tengruppe Adipositas (ADP). 

Wie bisher werden beim Einlesen von Chipkarten, beim Ausfüllen eines 
eDMP-Einschreibeformulars und bei der Zuordnung eines Patienten zu ei-
nem HzV-Vertrag die Patientengruppen zu den DMPs und HzV-Verträgen 
in den Stammdaten des Patienten hinterlegt.

Aufgrund der vielen möglichen Patientengruppen existieren ab der Versi-
on 24.4 zwei Felder für die Patientengruppen: das bisherige Feld mit der 
Bezeichnung „Primäre Gruppen“ und das neue Feld „Zusätzliche Gruppen“. 

Falls in den „Primären Gruppen“ eines Patienten kein Platz mehr ist, ver-
wendet EL für die Speicherung der Patientengruppen des Patienten das 
Feld „Zusätzliche Gruppen“.

Wird ein Patient in die Wartezimmerliste oder in den Terminkalender ein-
getragen, werden immer nur die primären Patientengruppen angezeigt.

Das Verschieben einer bestimmten Patientengruppe aus der Liste der 
zusätzlichen Gruppen in die Liste der primären Gruppen und umgekehrt 
ist jedoch für einzelne Patienten möglich. Anwenderinnen und Anwen-
der rufen dazu die Patientendaten auf – es kann nicht automatisiert für 
eine ganze Patientengruppe durchgeführt werden.

Durch Klick auf die Schaltfläche „Primäre Gruppen“ bzw. „Zusätzliche 
Gruppen“ kann nun eine konkrete Patientengruppe durch Deaktivieren 
bzw. Aktivieren des Ankreuzfeldes von einer zur anderen Patientengrup-
pe in zwei Schritten verschoben werden. Dadurch kann das Praxisteam für 
einen Patienten die Anzeige der wichtigsten Patientengruppen im Warte-
zimmer und Terminkalender erreichen. Bei der Anzeige in der Kopfzeile 
des Kranken- und DMP-Blatts und in der Patienteninfo (Sidebar) werden 
sowohl primäre als auch zusätzliche Patientengruppen aufgeführt.

In der Patientenstatistik und in der HzV-Statistik werden natürlich die 
Eintragungen in beiden Feldern ausgewertet.

Zur Unterstützung der GNR-Eingabe werden in der Leistungseingabe 
zum Patienten auch DMP- und HzV-Kennzeichen angezeigt. Wie bisher 
werden hier nur DMP-Patientengruppen angezeigt, zu denen DMP-Do-
kumentationen eingereicht werden können. Das sind aktuell Dm2, Dm1, 
Asthma (Asth), COPD, KHK, Brustkrebs (BrKr) und Osteoporose (OST).

Eintragung (Pat.-Gruppe: Dm2, COPD)
– ... Patientengruppen
   ... Dm2:DMP Diabetes mellitus Typ 2
   ... COPD: DMP COPD

Tipp: 
Gerne stehen wir Ihnen bei Fragen zur Verfügung  

oder bieten individuelle, kostenpflichtige  
Schulungen zu diesem Thema an.  

Produkthighlights
Erweiterung Patientengruppen im EL
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Mit der Praxissoftware medatixx haben 
Ärztinnen und Ärzte die Möglichkeit, auf die 
unterschiedlichsten Anforderungen im Praxis-
alltag zu reagieren. Bereits über 5.000 Kunden 
profitieren von modernen Features, aufwands-
armen Updates und hoher Nutzerfreundlichkeit. 
Auch EL-Anwenderinnen und -Anwender kön-
nen bei Interesse niedrigschwellig umsteigen.

Alle Räume auf einen Blick einsehen

Hohes Patientenaufkommen führt zu viel Arbeit 
in der Praxis. Wer neben Terminvergaben und 
Rezeptausstellungen nicht den Überblick über 
die anwesenden Patientinnen und Patienten 
verlieren möchte, kann auf eine intelligente 
Funktion in der Praxissoftware medatixx zurück-
greifen: die Ansicht „Anwesende Patienten“. 

In der frei gestaltbaren Ansicht kön-
nen alle Räume der Praxis auf einen 
Blick eingesehen werden – so lassen 
sich alle Zimmer virtuell verwalten. 

Wichtige Informationen zu Patientinnen und Pa-
tienten inklusive Foto, Geburtsdatum, Termin-/ 
Versichertenart sowie Wartezeit sind auf einen 
Blick sichtbar. 

Für eine bessere Organisation können die An-
wesenden außerdem zur weiteren Behandlung 
in bestimmten Räumen vorgemerkt werden. Ist 
eine Raumänderung nötig, werden Patientinnen 
und Patienten einfach per Drag & Drop in einen 
beliebigen Raum verschoben. Zudem ist die 
Wartezimmeransicht als separates Fenster ganz 
einfach auf einem zweiten Monitor möglich. 

Bei mehreren Leistungserbringern in der Praxis 
können die Patientinnen und Patienten in der 
Wartezimmeransicht auf den aktuell ausge-
wählten Leistungserbringer gefiltert werden. 
Jeder Benutzer kann sich zusätzliche Ansichten 
der Warteräume individuell definieren und 
nur die Räume anzeigen lassen, die für ihn  
relevant sind.  

Sie möchten medatixx  
kennenlernen?

Melden Sie sich direkt zur  
kostenfreien Live-Demo an. 

Sie erhalten online einen Überblick über die Vorteile und  
wichtigsten Funktionen für einen Praxisalltag der Zukunft.

medatixx.de/live-demo-medatixx

Kostenfreie Live-Dem
o

Nicole Glodek, medatixx-Beraterin
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2 Praxissoftware der nächsten Generation
Virtuelle Raumverwaltung schafft Freiräume

Specials

https://medatixx.de/live-demo-medatixx
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 Ab 15. Januar 2025 erhalten alle gesetzlich 
Versicherten schrittweise eine elektronische 
Patientenakte (ePA) von ihrer Krankenkasse, so-
fern sie nicht widersprochen haben. Mit Start der  
ePA für alle ist die elektronische Medikations-
liste (eML) verfügbar. Aber wie genau sieht die 
eML im Detail aus?
Als erste ePA-Anwendung wird der digitale 
Medikationsprozess im Versorgungsalltag im-
plementiert. Dieser startet zunächst mit der 
elektronischen Medikationsliste (eML) und wird 
voraussichtlich zur Mitte des Jahres durch den 
elektronischen Medikationsplan (eMP) ergänzt. 
Gleichzeitig soll laut Spezifikation der gematik 
die Prüfung auf Arzneimitteltherapiesicherheit 
(AMTS) unterstützt werden. 

Automatisch gespeist aus dem eRezept-
Fachdienst
Bei der eML handelt es sich um eine Übersicht 
aller per eRezept verordneten, verschreibungs-
pflichtigen Medikamente. Die jeweilige Verord-
nung wird angereichert um die Dispensierdaten 
der Apotheke. Ein Blick auf die Liste zeigt also, 
welche Verordnung von der Patientin oder dem 
Patienten tatsächlich in der Apotheke abgeholt 
wurde – ein wichtiges Indiz hinsichtlich Thera-
pietreue. Gleichzeitig können etwaige Wechsel-
wirkungen mit einer neu geplanten Verordnung 
schneller erkannt werden. Dabei ist zu beachten, 
dass standardmäßig immer die Verordnungs- 
und Dispensierdaten der letzten 365 Tage bei 
Zugriff auf die eML seitens der Praxis angezeigt 
werden.
Voraussetzung für die Befüllung der eML ist die 
Aktivierung des ePA-Aktenkontos des Versicher-
ten. Die Aktivierung erfolgt durch die Kranken-
kasse. Die elektronische Medikationsliste ist zu 
Beginn leer. Werden durch ein ausgestelltes 
eRezept sowie die Medikamentenausgabe ent-
sprechende Verordnungs- und Dispensierdaten 
generiert, überträgt der eRezept-Fachdienst  
diese automatisch in die eML. 

Für Praxen und Apotheken entsteht damit kein 
zusätzlicher Aufwand. Voraussichtlich Mitte 
2025 sollen auch nicht verschreibungspflichtige 
Medikamente, also OTC-Präparate, Eingang in 
die eML finden. Wann BtM-Verordnungen in der 
eML berücksichtigt werden, ist Stand jetzt noch 
nicht geklärt.

Zugriff für 90 Tage
Mit dem Einlesen der eGK der Patientin oder des 
Patienten hat die Praxis standardmäßig für 90 
Tage Zugriff auf die ePA für alle und damit auch 
auf die elektronische Medikationsliste. Die Pati-
entin oder der Patient können die Zugriffsdauer 
für die Praxis in den ePA-Einstellungen verän-
dern – auch die Erteilung eines unbegrenzten 
Zugriffs für die Praxis ist möglich. Medikamente 
aus der eML sollen per Click komfortabel in die 
Patientendokumentation der eigenen Praxis- 
software übernommen werden können.

Die eML an sich ist sowohl durch Leistungser-
bringer als auch durch Patientinnen und Patien-
ten selbst nicht veränderbar. Patienten können 
der eML nur als Ganzes widersprechen oder 
Praxen den Zugriff verweigern. Dies müssen 
sie selbständig über die ePA-App ihrer Kranken- 
kasse oder die alternativen Stelle (siehe Seite 5) 
tun. 
Weitere Informationen zur elektronischen Me-
dikationsliste sowie der ePA für alle bietet dip 
– das Infoportal zur Digitalisierung in der Praxis. 
Ein regelmäßiger Blick auf die Website lohnt 
sich, da die Inhalte kontinuierlich aktualisiert 
werden.

dip.medatixx.de/e-health/ 
elektronische-patientenakte

Medikationsliste von Nina Allnigel

Verordnet

31.05.24

02.05.24

19.04.24

16.02.24

Hinweis

-

-

-

-

Arzt

Dr. Maier

Dr. Doxx

Dr. Maier

Dr. Müller

Dosierangabe

0-0-1-0

bei Bedarf

bei Bedarf

1-0-0-0

Form

Kapsel

Tablette

Tablette

Tablette

Handelsname

C-Musterpharm

BeipspielPharm

A-MusterPharm

B-MusterPharm

Dispensiert

03.06.24

 

22.04.24

19.02.24

Die elektronische Medikationsliste
Erstes Element im digitalen Medikationsprozess

Telematik-
infrastruktur3

https://dip.medatixx.de/e-health/elektronische-patientenakte
https://dip.medatixx.de/e-health/elektronische-patientenakte
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Drei virtuelle Info-Veranstaltungen zur 
kommenden elektronischen Patientenakte fan-
den im September und November 2024 statt. 
Diese erfreuten sich reger Beteiligung. Wir 
haben die wichtigsten Fragen – und deren Ant-
worten – für Sie zusammengefasst.

Wer informiert die Patientinnen 
und Patienten über die ePA für alle? 

Informationen über die ePA für alle erhalten Ver-
sicherte von ihrer Krankenkasse. Dazu gehören 
auch Hinweise, wie in der ePA-App die Zugriffs-
berechtigungen für medizinische Einrichtungen, 
einzelne Behandlerinnen oder Dokumente be-
schränkt und Zugriffszeiträume verändert wer-
den können. 

Was muss verpflichtend in die ePA 
für alle hochgeladen werden?

Praxen sind verpflichtet, die ePA im Rahmen des 
aktuellen Behandlungskontextes mit eArztbrie-
fen, Krankenhaus-Entlassbriefen, Laborbefun-
den und Befundberichten zu befüllen, wenn der 
Patient nicht widerspricht. Für hochsensible Da-
ten gelten dabei besondere Vorschriften (siehe 
Frage 5). Alle per eRezept verordneten Medika-
mente und die dazugehörigen Dispensierdaten 
werden automatisch in die elektronische Medi-
kationsliste (eML) innerhalb der ePA erfasst.

Der aktuelle Behandlungskontext beginnt mit 
dem Einlesen der eGK in der Praxis. Ab da hat 
die Praxis für 90 Tage Zugriff auf die ePA für alle. 
Patienten können die Zugriffsdauer in den ePA-
Einstellungen verändern. 

Praxen müssen keine älteren, digitale Informa-
tionen in die ePA hochladen, wenn diese nicht 
aus dem aktuellen Behandlungskontext stam-
men. Auf Patientenwunsch ist dies aber mög-
lich, d. h. Patienten können sich für den Upload 
von Papierdokumenten an ihre Krankenkasse 
wenden. Über die ePA-App können Dokumente 
durch Patienten abfotografiert und in die ePA 
hochgeladen werden. Grundsätzlich sind folgen-
de Formate möglich: PDF/A-Dokumente, reine 
Text-Dokumente (rtf, txt) und signierte Dateien 
sowie strukturierte Datenformate (xml, json).

Wie verwalten Patientinnen und 
Patienten ihre ePA für alle?

Dies ist möglich per Smartphone über die ePA-
App der Krankenkasse. Für die Verwaltung der 
ePA können Vertreterinnen oder Vertreter, z. B. 
Familienangehörige, eingesetzt werden. Die 
Verwaltung der ePA von Kindern und Jugend-
lichen (bis 15. Lebensjahr) erfolgt durch die Er-
ziehungsberechtigten. Für Versicherte, die keine 
ePA-App nutzen können oder möchten, richten 
die Krankenkassen Ombudsstellen ein. 

Wie gelangen Labordaten in die 
ePA für alle?

Befunde aus Fremdlaboren müssen von der an-
fordernden Praxis in die ePA für alle eingestellt 
werden, wenn Patienten zustimmen. Eine direk-
te Übertragung der Labordaten vom Labor in die 
ePA ist derzeit methodisch-technisch nicht mög-
lich (Behandlungskontext nicht herstellbar).

Wie gehen Praxen mit hochsen- 
siblen Daten richtig um?

Bezüglich des Uploads hochsensibler Daten in 
die ePA für alle besteht für Praxen eine beson-
dere Informationspflicht gegenüber Patienten. 

Als hochsensibel eingestuft werden Informatio-
nen, die hinsichtlich Diskriminierung oder Stig-
matisierung risikobehaftet sind. Dazu gehören 
insbesondere psychische oder sexuell übertrag-
bare Erkrankungen sowie Schwangerschafts-
abbrüche. Betroffene Patienten müssen auf ihr 
Widerspruchsrecht gegen den Upload hingewie-
sen werden. Ein Widerspruch ist in der eigenen 
Behandlungsdokumentation, nicht jedoch in der 
ePA, zu vermerken. 

Handelt es sich um gentechnische Untersuchun-
gen bzw. Analysen (Gendiagnostikgesetz), ist 
ein Upload nur zulässig, wenn die Erlaubnis des 
Patienten ausdrücklich in schriftlicher oder elek-
tronischer Form vorliegt. 

Kann man von einer vollständigen 
medizinischen Dokumentation in 
der ePA ausgehen?

Grundsätzlich ist die ePA für alle versicherten-
geführt. Patientinnen und Patienten können 
selbstständig Daten löschen und hochladen. 
Ihnen obliegt auch die Steuerung der Zugriffs-
rechte. Daher kann grundsätzlich nicht von einer 
vollständigen medizinischen Dokumentation in-
nerhalb der ePA für alle ausgegangen werden. 
Diese ersetzt nicht die revisionssichere medizini-
sche Dokumentation in der Praxissoftware.

Wie können Dokumente in der ePA 
gesucht und gefunden werden?

Zum Start wird die ePA für alle mittels Meta-
daten durchsuchbar sein. Zu diesen gehören 
etwa Datum, Dokumentenart, Autor, Fachrich-
tung des Behandlers und ggf. der ICD-10-Co-
de. Oft versieht die Praxissoftware Dokumente 
automatisch mit Metadaten. Es empfiehlt sich 
jedoch, weitere sinnvolle Metadaten manuell zu 
ergänzen. 

In einer der kommenden ePA-Ausbaustufen wird 
eine Volltextsuche zur Verfügung stehen. 

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Digitale Anwendertreffen meet medatixx
7 Fragen und Antworten zur ePA für alle

meet medatixx  
ePA für alle

Impulse4

https://medatixx.de/
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Alle Jahre wieder – Arbeitgeber sind dazu verpflichtet, ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in bestimmten Themen zu unterweisen. Oft 
sind die Verantwortlichen jedoch stark im Praxisalltag eingebunden und 
haben kaum Zeit für die Vorbereitung und Durchführung einer Mitarbei-
terschulung. Erfahren Sie nachfolgend, welche gesetzlichen Unterwei-
sungen verpflichtend für die Arztpraxis sind und wie Sie den Schulungs-
bedarf effizient abdecken können.

Arbeits- und Gesundheitsschutz

Wer in einer Arztpraxis arbeitet, ist besonderen Risiken ausgesetzt. Hierzu 
gehören beispielsweise Haut- und Infektionskrankheiten, aber auch Stürze 
oder Verletzungen. Neben gesundheitlichen Folgen für die Betroffenen 
drohen dann auch juristische Konsequenzen aufgrund der Fürsorgepflicht 
des Arbeitgebers. Daher lohnt es sich, Gesundheitsschutz präventiv anzu-
gehen, das heißt Gefährdungen in der Praxis zu identifizieren, zu minimie-
ren und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für den Ernstfall zu schulen. 

Hygienemanagement der Praxis

Um weiteren beruflichen Gefahren vorzubeugen, ist es für Beschäftigte 
wichtig, die Hygienevorschriften einzuhalten. Aber Hygienemanagement 
ist mehr als das: Darüber hinaus dient es dem Patientenschutz und ist Aus-
hängeschild der Praxis. Auch hier gilt – Vorsicht ist besser als Nachsicht. 

Datenschutz-Rechenschafts-Nachweispflicht

Die Arbeit mit sensiblen Patienteninformationen 
stellt das Praxisteam täglich vor datenschutzrecht-
liche Fragen: Welche Informationen darf ich Ange-
hörigen am Telefon weitergeben? Wie sichere ich 
den Praxisrechner vor unerlaubtem Zugriff? Was ist 
bei einem Datenschutzverstoß zu tun? Somit gehö-
ren Datenschutz-Unterweisungen gemäß der EU-
DSGVO ebenfalls zum jährlichen Pflichtprogramm.

Webschulungen als ressourcenschonende 
Schulungsmethode

Webschulungen können das gesamte Team in den 
Bereichen Arbeits- und Gesundheitsschutz, Daten-
schutz und Hygienemanagement auf den Stand 
der gesetzlichen Anforderungen bringen. Arzt- 
praxen haben so die Möglichkeit, ihrer jährlichen  
Mitarbeiter-Informationspflicht nachzukommen, 
und müssen nur noch die Besonderheiten der

praxisbezogenen Gegebenheiten ergänzen.

 

Und jährlich grüßt das Murmeltier 
Pflichtprogramm Mitarbeiterunterweisungen

medatixx-
akademie

Die medatixx-akademie empfiehlt:
Wir unterstützen Sie als Arbeitgeber bei der  

Unterweisung Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Praxisteam-Mitarbeiterunterweisung
Unsere Webschulungen bieten Ihnen maximale Lernflexibili-
tät. Die Schulungen stehen Ihnen im Rahmen der Teilnehmerge-
bühr zu jedem Thema für fünf Tage zu jeder Tageszeit über Ihren  
Login-Bereich zur Verfügung. Wir vermitteln Ihnen und Ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern kompakt das nötige Basiswissen 
zum Arbeits- und Gesundheitsschutz, Datenschutz und Hygiene- 
management. 

Für mehr Infos den QR-Code scannen! 

Weitere Angebote rund um das Thema gesetzliche und behörd-
liche Anforderungen finden Sie auf medatixx-akademie.de.
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Unser besonderes Praxisteam-Angebot

Unsere Informations-Webschulungen unterstützen Sie als Arbeitgeber in Ihrer Praxis.  
So kommen Sie Ihrer jährlichen Mitarbeiter-Informationspflicht nach und müssen nur noch die Besonderheiten 
Ihrer Praxis ergänzen. 

Pflichtprogramm Mitarbeiterunterweisung

Verbindliche Buchung

 Hygiene-Mitarbeiterunterweisung für 245,- €* am Bitte Wunschdatum eintragen
Tag Monat Jahr

 Datenschutz-Mitarbeiterunterweisung für 245,- €* am Bitte Wunschdatum eintragen
Tag Monat Jahr

 Arbeitsschutz-Mitarbeiterunterweisung für 245,- €* am Bitte Wunschdatum eintragen
Tag Monat Jahr

Beschreibung

• Sie teilen uns Ihr Wunschdatum einfach mit.

• Sie und Ihr Team haben ab gebuchtem Termin/Datum fünf Tage Zugriff auf die    
   Webschulung und können somit das Lerntempo selbst bestimmen.

• Ihre themenspezifischen Fragen werden im Nachgang individuell beantwortet.

• Sie erhalten ergänzende Fachunterlagen.

Die gesetzlich geforderten Unterweisungen 
sind ein Baustein in der Prävention von 
beruflichen Gefahren für die Beschäftigten. 
Unsere Webschulungen umfassen die gesetz-
lichen Basisthemen und sind auf die Beson-
derheiten einer Arztpraxis zugeschnitten. 

Sie haben Fragen? Telefon: 0951 9335-157 / E-Mail: akademie@medatixx.de

Verbindliche Bestellung per E-Mail oder per Fax an 089 1250 4015 301
(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 

Praxisname

Ansprechpartner Vor- / Nachname

Straße, Hausnummer (Rechnungsempfänger)

PLZ, Ort (Rechnungsempfänger)

E-Mail-Adresse (Ansprechpartner) zum Versand themenbezogener Unterlagen

E-Mail-Adresse (Rechnungsempfänger)

*Preis pro Praxis-Team, zzgl. gesetzl. MwSt. Für die Teilnahme an Webschulungen benötigen Sie einen Computer mit Internet und Tonwiedergabe.

○ Ich möchte den Veranstaltungskalender kostenfrei abonnieren und 10% Rabatt auf meine nächste Online-Buchung erhalten.  
     (Der Versand erfolgt quartalsweise an die E-Mail-Adresse des Rechnungsempfängers.)

Es gelten unsere AGB und Datenschutzbestimmungen unter medatixx-akademie.de.

Kdn.-Nr. (falls vorhanden)

Praxisstempel und Unterschrift
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